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Michael Fritschi
Verantwortlicher Redaktor

STÄRKENDE ENTLASTUNG

Erst wenige Kantone kennen das Instrument Ergänzungsleistungen

für Familien. Dort, wo «FamEL» an die klar
definierte Zieigruppe ausgerichtet werden, werden positive
Erfahrungen gemacht. FamEL helfen Familien das knappe

Budget zu stützen, sie entlasten die Sozialdienste und sie

wirken einer unerwünschten Stigmatisierung und Ausgrenzung

entgegen (Seiten 18 bis ZI).

Zur zunehmenden Tendenz in Politik und Gesellschaft,
andere Menschen auszugrenzen, äussert sich im ZESO-

Interview Gret Fialler: Während die einen aus politischer
Strategie ausgrenzen, wirkt auch der allgegenwärtige
Wettbewerbsdruck, dem wir alle ausgesetzt sind, ausgrenzend
(Seiten 10 bis 13). Ein Flandlungsort, wo Wettbewerbsdruck

und Ausgrenzung wenig sinnvoll sind, sind Familien.

Dies zeigt sich auch in den weiteren Beiträgen zum
Schwerpunktthema Familienpolitik: Die Stärkung des Familien-

gefüges erfolgt durch Entlastung, denn die herbeigeführte
Erleichterung schafft mehr Stabilität und bessere

Entfaltungsmöglichkeiten.

Entlastet werden sollte mit der 6. Revision auch die Kasse

der Invalidenversicherung. Im Zentrum der IV-Revision 6a

stand die Wiedereingliederung von IV-Rentnerinnen und

-Rentnern ins Erwerbsleben. In einer kürzlich publizierten
Bilanz für die Jahre Z012/Z013 schreibt das Bundesamt

für Sozialversicherungen nun allerdings, die Entlastung
durch die IV-Revision 6a sei deutlich geringer ausgefallen
als erwartet. Auf den Seiten 28 und 29 stellen wir Ihnen

ein Integrations- respektive Arbeitsvermittlungskonzept
für IV-Rentenbeziehende vor, das offenbar gut anspricht.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre.
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